
Produktionsbericht 2016 / 2017

Von den Mitgliedsländern des IRV-CIP wurden im Jahr 2016 insgesamt

646,241   Millionen Stück Weinreben hergestellt und eingeschult  .

Bei einer durchschnittlichen Ausbeute von 58% stehen damit im Jahr 2017 rund 

372   Millionen Pflanzreben für die Winzer zur Verfügung.  

Zwar wurden 2016 insgesamt mit über 640 Millionen Reben 3-4 % mehr produziert als im 

Jahr  2015,  durch  unterschiedliche  witterungsbedingte  Einflüsse  und andere  Faktoren hat 

sich die durchschnittliche Ausbeute jedoch reduziert,  sodass man von einer Versorgung der 

Weinbauländer im Jahr 2017 in gleicher Höhe wie 2016 ausgehen kann. Die größten Ausfälle 

sind jedoch bei den am stärksten nachgefragten Sorten zu verzeichnen. In der Folge bereiten 

sich die IRV-CIP-Rebveredler bereits auf eine Intensivierung der Topfrebenproduktion vor, um 

den Marktbedarf zu decken.
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Verteilung der Produktion auf die IRV-CIP-Mitglieder

 2016

Die Rebenvermehrung bedingt aber auch die Erhaltung und Pflege von tausenden Hektar 
Flächen  für  die  Produktion  von  Unterlagen  und  Edelreisern,  die  im  Hinblick  auf  die 
Sortenvielfalt  und  die  phytosanitären  Standards  ständig  erneuert  und  erweitert  werden 
müssen. 
Im Jahr 2016 betrug der Bestand an  Mutterweingärten für die Unterlagsrebenproduktion 
insgesamt 8.122,50 Hektar:

                                      

Die Mutterweingärten für Edelreiserproduktion umfassten 5.521,94 Hektar:
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Diese Vermehrungsflächen stehen unter ständiger sorgfältiger Pflege und behördlicher 
Kontrolle.


